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Sonntag , 14 . Oktober 1888 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 12 . Okt . (Reichsgericht .) Ein strafbarer

.Hr Unfug (8 360 Z . 11 Str .-G . -B .) liegt nach einem

^ heil des Reichsgerichts , IV . Strafsenats , nur dann vor ,
durch die den Unfug darstellende Handlung eine

l̂ästigung oder Beunruhigung des Publikums überhaupt

>rteigeführt wird und dieser Erfolg eine unmittelbare

W der Handlung selbst ist .
Iie Einziehung der Defraudationsstrafe vom Steuer -

.iraudanten nach dessen Ableben im Wege eines gegen
^ Defraudanten resp . dessen Nachlaß gerichteten Straf -

.^ ahrens ist , nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
I ZtrafsenatS , reichsgesetzlich unzulässig ; entgegenstehende
'
"Jesrechtliche Bestimmungen haben keine Giltigkeit .
^

Die Benutzung von Postwerthzeichen nach ihrer Ent -

xrthung zur Frankirung einer Sendung , gleichviel ob
. . oder ohne Vertilgung des Entwerthungszeichens , ist
^ einem Urtheil des Reichsgerichts , III . Strafsenats ,
F Z 275 des Str .- G . - B . , betr . die Anfertigung und

xrwendung unechter Freimarken , nicht zu bestrafen , den

Mr trifft vielmehr nur die im 8 27 Z . 3 des Reichs -

chgesetzes vom 28 . Oktober 1871 vorgesehene Defrau -

Mnsstrafe . Ebensowenig ist als Fälschung von Frei -

Bken zu erachten die Zusammensetzung von Stücken

«ischiedener beschädigter Postfreimarken zu einem , an -

cheineud eine unbeschädigte Freimarke darstellenden Ganzen .

sts Karlsruhe , 12 . Okt . (Oberlandesgericht . ) Es

M nicht anerkannt werden , daß das heutige gemeine
zcht der im Civilprozeß unterliegenden Partei ohne Rück¬

et auf deren Verschulden die Pflicht auferlegt , dem ob -

itgmden Gegner allen durch den angestrengten Prozeß
Handelten Schaden , also neben den Prozeßkosten auch
ck die Nachtheile zu ersetzen , welche dem Sieger dadurch
Händen sind , daß er durch den rechtswidrigen Eingriff
sts unterliegenden in sein Rechtsgebiet an der freien Ver¬

jüng über sein Vermögen oder Eheste desselben gehindert
«rden ist .

Z 59 C .P . O . bestimmt nicht allgemein , welchen Einfluß
kauf das Verhältniß mehrerer Streitgenossen hat , daß
las streitige Verhältniß allen Streitgenoffen gegenüber
m einheitlich sestgestellt werden kann , oder daß die Streit -

znwssenschaft eine nothwendige ist ; ebensowenig bestimmt
s b9 , wann nur einheitliche Feststellung erfolgen kann
md wann die Streitgenossenschaft eine nothwendige ist .
Nrlmehr enthält er nur für die Fälle der sog . nothwen -

digen Streitgenossenschaft eine Vorschrift bezüglich der
kersäumung eines Termins oder einer Frist seitens ein -

Mer Streitgenossen .
Wenn nach der Absicht der Vertragstheile gleichzeitig

>it der mündlichen Beredung und zum Abschlüsse der -
ilben eine Vertragsurkunde errichtet werden sollte , die

rrichtung derselben aber dann an dem Mangel der Ueber -

Estimmung scheitert , so ist als die Absicht der Vertrags -
« cile auch nach unserem Rechte (wie nach einem be -
timmten Ausspruche des Römischen Rechts ) anzunehmen ,
iaß erst durch die Unterzeichnung der Vertrag perfekt
«id bindend sein sollte , und die die Unterschrift verwei -
prnde Partei nicht an dem Inhalte ihrer mündlichen
Erklärungen festgehalten werden kann .

Grotzherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 13 . Oktober .

'
(Das Gesetzes - undVerordnungsblatt für die ver -

kinigte evangel . - protest . Kirche des Großherzogthums
staden ) Nr . 16 enthält die Bekanntgabe einer Ordensverleihung ,
stitnstnachrichten, Bekanntmachungen : 1 - Die Erhebung der Rc -
!>nnationsfestkollekte für 1888 betr . , 2 . Die Wahl eines Dekans

für die Diözese Hornberg betr - , 3. Die Pfarrsynoden betr . , eine
Erinnerung : die Abhör der Rechnungen der kirchlichen Ortsfonds
im Jahr 1888. 89 betr . , die Versetzung von Pqstorationsgcistlichcn ,
Pfarrverwaltcrn und Vikaren und Dicnsterledigungen .

Von der Diözesansynode der Diözese , Hornberg ist an Stelle
des in Ruhestand versetzten Dekans Hitzig in Oesingen Stadt -
Pfarrer Kästner in Donaueschingen auf >6 Jahre zum Dekan der
Diözese gewählt und bestätigt worden . — Versetzt werden : Vikar
Karl als Stadtvikar nach Baden , Pfarrverwaltcr v . Langsdorfs
von Neckargerach als solcher nach Wilhelmsfeld , Vikar Anderer
von Mannheim «ls Pfarrverwaltcr nach Ehrstädt , Vikar Zipsc
von Schopfheim als solcher nach Heiligkreuzsteinach zur Verwal¬
tung der Pfarrei , Vikar Ritzhaupt von Brötzingen als solcher
nach Oesingen zur Verwaltung der Pfarrei , Vikar Weitstem
von Berwangen als solcher nach Badenweiler und Vikar Sältzer
von Leimen als solcher nach Schillingstadt zur Verwaltung der
Pfarrei . — Erledigt und wieder zu besetzen sind die evang .
Pfarreien Eberstadt , Diözese Adelsheim , Gochsheim , Diözese
Breiten (mit der Vcrbindlichlcit , gegen die geordnete Vergütung
einen Vikar z« halten ) , Kirnbach , Diözese Hornberg , Reihen ,
Diözese Sinsheim , und Wenkheim , Diözese Wertheim .

Offenburg , 12 . Okt . (Arbcitcrfürs orge - — Schau¬
turnen . — Wasserleitung zu Friesenheim . —
Pferderennen . — Witterung . ) Für die Arbeiter der
hiesigen Spinnerei wird ein geräumiger Speisesaal gebaut , da¬
mit dieselben künftighin nicht mehr genöthigt seien, ihr Mittags¬
mahl bei unfreundlicher Witterung im Freien einzunehmen . —
Den Arbeitern der GaSfabrik wurde kürzlich von Seite ihrer
Arbeitgeber eine große Freude bereitet , indem denselben in Aner¬
kennung ihrer langjährigen Dienstzeit silberne Ankeruhren mit
cingeprägter Widmung nebst Geldgeschenken bis zu 100 Mark
überwiesen wurden . — Das diesjährige Preis - und Schauturnen ,
das letzten Sonntag stattfand , verlief recht befriedigend . — Nach
dem Vorgänge anderer Landgemeinden wird nun auch Fricsen -
heim sich bald der Wohlthat einer Wasserleitung zu erfreuen
haben - Die hiezu erforderlichen , von der Großh . Kulturinspektion
zur Vergebung ausgeschriebenen Arbeiten und Lieferungen sind
zu 61525 M . veranschlagt . Hauswasserleitungen werden unge¬
fähr 150 zur Ausführung kommen . — Der unfreundlichen Wit¬
terung wegen wurden die Pferderennen zu Achern auf . kommen¬
den Sonntag verschoben , diejenigen zu Bühl waren auf letzten
Sonntag anberaumt . — Während das naßkalte Wetter in der
Ebene seit bereits acht Tagen anhält , erblickt man die Hornis¬
grinde und die angrenzenden Berge mit Schnee bedeckt .

- j- Freiburg , 11 . Okt . ( Der Arbeiterbildungsver -
e i n) hielt gestern Abend seine Jahresversammlung ab , in der
die Vorstandswahlen vorgenommen wurden . Der bisherige erste
Vorstand , Professor Keller , ersuchte jedoch zuvor ihn , wegen
seiner großen Inanspruchnahme als Anwalt der süddeutschen
Verbandsvereine von seiner verantwortungsvollen Stellung als
Vereinsvorstand zu entheben . Infolgedessen wurde Buchdruckerei¬
besitzer Thiergarten als erster Vorstand gewählt , während
Professor Keller als dritter Vorstand auch künftig noch im Aus¬
schuß verbleiben wird . Zweiter Vorstand wurde Obertelegraphen -
afsistcnt Strulich - — Die im vorigen Jahre gegründete Spar¬
kasse hat sich gut bewährt ; dieselbe weist bereits 2 000 M . Spar¬
einlagen von Mitgliedern auf .

Herbynachrichtrn .
G Offeuburg , 12 . Okt . Am 11 . d . M . nahm die allgemeine

Weinlese auch in der Stadt Gengcnbach und in den durch vor¬
züglichen Rothwein bekannten Orten Ortcnberg , Fessenbach und
Zell -Weierbach ihren Anfang .

/ Konstanz , 12. Okt. Die Herbstaussichten scheinen nicht so
sehr ungünstig zu sein , als man bei dem vielen schlechten Wetter ,
besonders in letzterer Zeit , anzunehmen berechtigt war . Wenig¬
stens läßt sich nach Ausschreiben der Bürgermeister von Meers¬
burg und Hagnau eine gute Qualität neuen Weines erwarten .

— Vom Bodensee , 12. Okt. Die Weinlese hat gestern in
Hagnau begonnen . Bei dem gesunden Stand der Trauben hätte
man wohl ein weiteres Zuwarten kaum bereuen dürfen . Bei
Fortdauer sonniger Tage und sorgfältiger Lese ist immerhin ein
guter Mittelwein zu erwarten . Die Quantität scheint klein
auszufallen : etwa 3—4 Hektoliter auf den badischen Morgen .

Verschiedenes.
IV. Sofia , 11 . Okt . ( Eiscnbahnunfall .) Ein von

Bellova kommender Güterzug entgleiste vorgestern bei der
Station von Vakarel . Der Maschinenführer wurde getödtct ,
der Heizer schwer verwundet und eine Person erlitt Quetschun¬
gen . Die Maschine und vier Waggons sir.d zertrümmert . In
Folge dieses Unfalls werden die Reisenden mittelst Wagens über
die momentan unfahrbare Stelle befördert werden . (Nach einer
weiteren Meldung erlitten bei dem gestrigen Eisenbahnunfalle
mehrere Personen des Zugsbegleitungspersonals größere oder
geringere Quetschungen . Es wurde sofort eine Anzahl von Ar¬
beitern abgesendet , um die Strecke freizumachen , was etwa zwei
Tage erfordern dürfte . Durch den eingerichteten Wagendienst
hatte jedoch der Personenverkehr nur eine antzerthalbstündige
Verspätung erfahren . Minister Natschcwitsch hat sich an den
Ort des Unfalls begeben . )_

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Von der bekannten großen Seyffer ' schen Alterthumssamm¬
lung gelangt die letzte Abtheilung , nämlich alte Siegel und
Kunstmedaillen , vom 25 . Oktober ab in Stuttgart unter Leitung
der Kunsthandlung von H . G . Gutekunst zur Versteigerung .
Die Sammlung enthält in 410 Nummern viele sehr werthvolle
und interessante Stücke , besonders aus dem 15 . u . 16 . Jahrhundert .

Grotzhrrzoglichrs Hofiheatrr.
Repertoir - Entwurf vom 14 . bis mit 21 . Oktober .

Sonntag , 14 . Okt . 105 . Ab . -Vorst . : „Der Trompeter vou
Säkkingen " , Oper in 3 Aufzügen , nebst einem Vorspiel . Mit
autorisirter theilweiser Benützung der Idee und einiger Original¬
lieder aus I . Victor v . Scheffel 's Dichtung von Rudolf Bunge -
Musik von Victor E . Neßler . Anfang 6 Uhr .

Montag , 15 . Okt . 104 . Ab . -Vorst . : „ Waldemar "
, Schau¬

spiel in 5 Akten , von G . zu Putlitz . Anfang V- 7 Uhr .
Dienstag » 16 - Okt . 106 . Ab .- Borst . : „Der zündende Funke ",

Lustspiel in 1 Akt , von Ed . Pailleron . — Ballade «nd Polonaise
von Vieuxtemps , gespielt von Orchester Mitglied Reib old mit
Orchester . — „Die einzige Tochter " , Schwank in 1 Akt , von
Alexander Graf Fredro . Deutsch von Alexander Rosen . An¬
fang /L7 Uhr -

Mittwoch , 17 . Okt . 1 . Vorstellung im Sonderabonnement :
„Der Ring des Nibelungen "

, ein Bühnenfestspiel von Richard
Wagner . Vorabend : „ Das Rheingold " in 1 Aufzug . An¬
fang 7 Uhr .

Donnerstag , 18 . Okt . 2 . Vorstellung im Sonderabonnement :
„Der Ring des Nibelungen " , ein Bühnenfestspiel von Richard
Wagner . Erster Tag : „Die Walküre " in 3 Aufzügen . An¬
fang 6 Uhr .

Freitag , 19 . Okt . 107 . Ab . - Vorst . : „ Ein Erfolg "
, Lustspiel

in 4 Akten , von Paul Lindau . Anfang V-7 Uhr .
Sonntag , 21 . Okt . 108 . Ab . - Vorst . : „Preziosa "

, romant .
Schauspiel in 4 Akten , von P . A . Wolfs . Die zur Handlung
gehörige Musik von Karl Maria v . Weber . Anfang 6 Uhr .

In Baden : Mittwoch , 17 . Okt . 2 . Ab . - Vorst . : „ Emilia
Galotti " , Trauerspiel in 5 Akten , von G . E . Lesfing. An -
fang Vs7 Uhr ._

Familiennachrrchtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsbuch -Rrgiftrr .

Geburten . 9 . Okt . Karl Gustav , V . : Friedrich Mehret ,
Schieferdecker . — Susanna Elisabetha , V . : Jak . Ignaz Kinzig ,
Eisenbahnschaffner . — 10. Okt . Otto Emil , V . : Theodor Gnam ,
Milchhändlcr . — Julius Hermann , V . : August Schaier , Schreiner .
— Lina , V . : Aug . Weisbrod , Taglöhner . — 11 . Okt . Baltha¬
sar , V . : Andreas Schöner , Taglöhner . — Emma Leopoldina ,
V . : Hugo Schneider , Ämtsaktuar . — 12. Okt . Elise Rosa , B - :
Josef Roser , Dreher . — Herbert Emil , V . : Karl Müller ,
Schlossermeister .

Eheaufgebote . 11 . Okt . Adolf Frank von Eschelbronn ,
Stadrrcvisor hier , mit Paula Spelter von hier - — 12. Okt .
Ferdinand Doldt von hier , Bauführer hier , mit Luise Leßle von
Rintheim . — Gustav Fabry von hier, Schlosser hier, mit Bertha
Doldt von hier .

Todesfälle . 11 . Okt . Friedrich , 2 I . 7 M . 19 T - , V . :
Josef Müller , Taglöhner - — Josef Lampert , Ehem ., Siebmacher ,

> 63 I .

l Der goldene Samstag , ^ --druck ->-rb°t-n .
Erzählung von Maximilian Schmidt .

( Fortsetzung . )
Der Rechte war aber auch schon da — aber das Mädchen

Me nichts . Es war ein süßes Geheimniß , um das nur Vroni
Hßte. Und der Begünstigte war nicht etwa ein Baucrssohn der
Mgegend , sondern der Stationsführer aus Mellck , Franz Wall -

ein etwa dreißigjähriger intelligenter Mann , der als Unter -
Ester bei der Kavallerie gedient und seinen Abschied genommen
Me , um bei der Grenzzollschutzwachc sein Glück zu suchen.

Er hatte ein sehr einnehmendes militärisches Aeußcrcs , blonde
!̂ use Haare , einen eben solchen starken Vollbart und gewinnende
-°ue , freundlich blickende Augen . Deutsch und wälsch zogen sich

* und beider Herzen glühten in südlichem Feuer .
Das kam s» : Der Steinbauer unterhielt mit den Aufsehern

^ den Zollbeamten in Mellck stets freundschaftlichen Verkehr .
waren behufs ihrer Verpflegung auf das Gasthaus ange -

^ ssm und verkehrten einzeln oder zu zweien , sei es zum Mit -

As - oder Abendmahl oder zum Nachtbier fast täglich , je nach
Jahreszeit im Garten oder in der Wirthsstube . Die Gesell¬

et bestand im Winter außer den dienstfreien Aufsehern aus
7^ Zvlleinnehmcr , dem alten Zollamtsdiener oder Schlagbaum -
T^ er , sehr oft aber auch aus dem Steinbaucr , der ein sehr
e gesehener Gast war und gern , um einen Tarock zu crmög -
"V , den Herren zum Gefallen blieb .

- Holdings war er ein sehr zerstreuter Spieler und verlor

R Gulden an die sorgsamer auf das Spiel achtenden Auf -
^ ^ es schlechte Spielen und Verlieren lag aber in der
des Bauers . Ihm war es darum zu thun , die Mann -

^ sesseln , vielleicht eine halbe oder ganze Stunde
ss ? nächtlichen Patrouillengang «bzuhalten , und gerade diese

" lchtc bin ,
kng gelangen konnte.

«IN , daß ein vorbereitetes Paschergeschäft zur Aus -

Es fiel gar nicht auf , daß der lahme Andrel fast jedesmal zum
Bauern kam , um ihm leise etwas auszurichten . Der nun an
einem Arme lahme , an einem Fuße aber krumme und dazu kropfige
Andrel war eine jener v »n der Natur so stiefmütterlich behan¬
delten Kreaturen , deren diese Gegend und besonders das Pinz¬
gau so viele aufzuweisen hat - Er wurde beim Steinbaucr zum
Vichtriebe verwendet ; sein Hauptgeschäft aber war das des Bot¬
schafters an die Pascher , dem er mit einer Verschlagenheit und
Verschwiegenheit nachkam , die bei ihm nichts weniger als auf
einen „ Teppen " schließen ließen.

Nun war eines Tages ein neuer Statisnsführer in der Person
eines Franz Wallner nach Mellck versetzt worden und dort an¬
gekommen . Dieser fragte schon am ersten Abend nach dem Stein¬
bauer und war sehr erfreut , als sich dieser ihm vorstellte . Der
Neuangekommene reichte ihm freundlich die Hand und theilte ihm
mit , daß er der Sohn des Chcvauxlegerswachtmeisters Wallner
sei, welcher am 16 . Oktober 1809 beim letzten Tyroleraufstand
mit der Division des bayrischen Kronprinzen in dieser Gegend
den Speckbachcr mit seinen Scharen in die Flucht schlagen half
und beim Engthale des Steinbaches , wo Speckbachers Sohn ge¬
fangen wurde , durch einen Schuß in den Schenkel verwundet
worden sei . Im Hause des Steinbauers ' sei ihm die liebens¬

würdigste Pflege zu theil geworden , namentlich durch eine gewisse
Vroni und durch den alten Bauer , den Vater des jetzigen.

Der Wachtmeister war schon lange bei der „großen Armee "

eingerückt , aber sein Sohn erinnerte sich des Ofterzählten , und da
ihn jetzt das Schicksal hierherführtc , war es sein erstes , sich mit
dankbaren Gefühlen nach dem Hause und dessen jetzigen Bewoh¬
nern zu erkundigen , wvsesbst einst seinem Vater so viel des
Guten und Lieben angethan worden war .

Der Steinbauer konnte flch des verwundeten Wachtmeisters
noch gut erinnern ; er zählbe damals schon über zwölf Jahre und
war alt genug gewesen , den ganzen Jammer der damaligen
Kriegszeit ermessen zu können . Seine »ermöglichen Ettern waren
dadurch , daß diese Gegend dreimal in kurzen Zwischenräumen

zum Kampfplatz diente , verarmt . Freund und Feind brand¬
schatzten die Bauern ; das Vieh ward von den Bergen herabgc -
holt , die Häuser meist zu Kamvfobjekten benutzt und niederge¬
brannt , und so war es auch beim alten Steinbauer der Fall ge¬
wesen . Als er mit den Seinigen vom Sonntagshorn , wohin er
sich mit der schnell zusammengerafften Habe geflüchtet, wieder zur
Heimathstätte zurückgekommen war , hatte er nichts mehr gefunden ,
als Ruinen . Nur das Zuhäusl war unversehrt geblieben , wo
der verwundete Wachtmeister Wallner lag . So gut es ging ,
wurde die Ruine für den Winter zum Wohnen eingerichtet ; alles
aber sorgte und pflegte an dem kranken Soldaten , den man bald
so lieb gewann , als wäre er ein Glied der Familie , und der
jetzige Steinbaucr erinnerte sich noch der tiefen Trauer , welche
der Abgang des Wiedergenesenen im nächsten Frühjahre bei Alt
und Jung hcrvorgerufen .

Der Steinbauer erzählte das dem Sohne des Wachtmeisters
und lud ihn ein , ihn am morgigen Sonntag nach der Kirche zu
besuchen , wo er dann die alte Vroni und seine Tochter kennen
lernen werde .

Der neue Stationsführer sagte dies gerne zu und drückte seine
Freude darüber aus , daß der Steinbauer wieder so wohlhabend
geworden und es verstanden habe , den Segen auf 's neue in sein
Haus zu verpflanzen .

„ Ihr Vater hat wohl vom Staate eine Kriegsentschädigung
erhalten ? " fragte er.

Da lachte der Bauer laut auf . „Nit an Kreuzer . Mei Vater
hat mir nur a verschuldets Anwesen Hintersassen — aber i — i
Hab mi selbst entschädigt .

"

„ Wie so ? " fragte der Stationsführer .
Der Steinbauer erröthete etwas . Fast hätte er sich verplau¬

dert ; denn seine Entschädigung bestand darin , daß er die Staa¬
ten , welche ihn einst arm gemacht , um Zollsteuern brachte , daß
er sich nach und nach das eigenmächtig wieder nahm , was er in
den Kriegsjahren eingebüßt , und er glaubte , ein gewisses Recht
zu solcher Gesetzesüberschreitung zu haben . ( Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
)( Baden , 11 . Okt. (Die Brauerei des Herrn D .Nowacki in Sinzheim ) ging einschließlich Waarenvorrätbe ,AuSstände und Betriebsfonds um den Preis von 1150 000 M .an eine Aktiengesellschaft unter der Firma Aktienbrauerei Alten¬

burg , Sinzhcim -Baden -Baden , mit dem Sitze in Baden-Baden ,über. Der Auflichtsratb besteht aus den Herren Bankier F . C.
Joerger , Präsident der Handelskammer Baden - Baden ; Werner
Siemens,tzvon der Firma Siemens u . Halskc M . Petersburg ;

Bankier Eugen Maas , von der Firma Salomon Maas Mann¬
heim ; W . I . Stollreitbrr ; M - I . Eller ; Paul Riotte ; BankierA . Müller in Baden -Baden ; Brauereibesitzer Leo Nowacki in
Sinzheim . An den Markt werden die Aktien nicht kommen , da
solche bereits sämmtlich fest untergebracht sind .

Auszug aus der amtliche « Patentliste über die in der Zeitvom 3. bis 10 Okt . erfolgten badischen Patentanmeldungenund -Erteilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil-
ingenieurs K . Müller m Freiburg i . B . ck . Anmeldun¬

gen : Heinrich Hockheim in Mannheim : Neuerung an der mNr . 45166 patentirten Vorrichtung an Filtriravvaratenselbstthätigen Entleerung des RestinhalteS in filtrirtem ^stände . ( Zusatz zum Patent Nr . 45166 . ) — Gebrüder Kre«2in Furtwangen : Weckerzeiger für elektrische Weckeruhren , ö A?..theilungen . : Nr . 45431 . A . Gaß in Furtwangen :rungen an Fahrradschlitten . Vom 4 . April 1888 ab. G— Nr . 45 444 . C . Geiger in Karlsruhe : Verschlußvorrickm,? '
für Kanalschieber. Bom 29 . Januar 1888 ab G . 4 348

^ "^

Weste ReduMonsverhLltnisse: i Thlr. — s Rml ., 7 Gulden südd . und holliind.— 1» Rmk., t Gulden <i . W. — 2 Rmk ., I Franc — SO Pf. Frankfurter Kiurfe vom 12 . Oktober 1888 . I Lira
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat , fl.
„ 4 .. M .

4 Obl . v. 1886 M .
Bayern 4 Oblig . M .
Deutschl- 4Reichsanl . M .-

. o.

105 .40

, 3V, «/.

107 .40
108 —
103 .80

Preußen 4 °/« Consols M - 107.60
» 3V- kons. St .-Anl . M . 104 .90

Wtbg . 4^ Obl . v . 78/79 M - 105-10
,, 4 Obl . v . 75.80 M . —

Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .50
„ 4' /s Silberr . fl. 68.90
,, 4Vz Papierr - fl- — .—
„ 5 Papierr . v- 188182.—

Ungarn 4 Gsldrente fl. 83 .80
Italien 5 Rente Fr . 96 .80
S °/o Rumänische Rente 95 .30
Rumänien 6 Obl . M . — -
Rußland 5 Obl . v - 1862 -L —

„ 5Obl . v . 1877M . - .—
„ 5HOricntanl . P .R . 63 .40
„ 4 Eons. v . 1880 R . 85 —

Portug - 5 Anl . v- 1886 M . 100 . — ! Eisenbahn -Aktien . P Jtal . gar . E .-B .- kl . Fr .3 Ausländ . Lstr . 64 .40 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 160 .60.5 Gotthard IV Ser . Fr .82 .90 4" z Pfälz . Max -Bahn fl . 139 . - 4
103 .— 4 Pfälz . Nordbahn fl . 107 .70 4 Schweiz. Central

74 .50 4 Gotthardbahn Fr . 132 .40 5 Süd -Lomb - Prior , fl.100 .80 5 Böhm - West -Bahn fl . 274 ^ 3 Süd - Lomb . Fr .
83 .70 5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 175^ 5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.102 .90 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 208 °/z 3 dto . I—V111L . Fr .

- so Pfg -, 1 Pfd . — so Rmk., 1 Dollar — « Rmk- sorubel — s Rmk. so Pfg ., i Mark Banko — 1 Rmk. »»

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3V- Berner Fr .
Egypten 4 Unis. Obligat .
Egypten 5 Privil . Lstr .
S . - Ämerik 5Argt . Goldanl . 96 .50 5 Oest.Süd -Lombard fl .Bank -Aktien . t Oest.Nordwest fl.4 ' /» DeutscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Berlin . Handelges. M . . . „ -

164 .70 5 Oest . Nordwest-Gold-
Obl . M .

5 Oest.Nordw . l -it. 5 . fl.

4 Darmstädter Bank fl.
4 Deutsche Bank M . 173 .30
4 Deutsche Vereinsb . M . 103 .10
4 D .Unionb-M .65°/°E .M . 93 .70
4 Disc . -Kommand. Tblr . 224 .60
5 Oest. Kreditanstalt fl . 259 Vs
4 Rhein . KreditbankThlr . 124 .10
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr .

90 ^
2 3 Livor. I . il . 6,1) 1 U. O2 Fr

!5 Oest.Nordwest fl. 139Vz 5 Toscan . Central Fr .141 .80 5 „ „ lüt .8 . fl . 170Vs 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .110 .30 , Eisenbahn -Prioritäten . 6 Southern Pacific ofC. IVl
165 20 4 Elisabeth steuerfei
177 .60 !5 Mähr . Grenz -Babn

Pacific ofC. I
102 .20> Pfandbriefe .

70.40 4Pr . B .-C . - A . VII -1X M .
4 Preuß .Cent -Bod . -Cred.

108 .201 verl. L. 100 M .
89 .30 4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M .
87 .80 3Vs dto . M .3RaabOedenb .Ebenf .Gold > Verzinsliche Loose

steuerfrei M . 67 .80 3Vs Cöln -Mind . Thlr . 100
4 Rudolfs alzkgut ) i . Gold 4 Bayrische „ 100
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60.70 3 Oldenburger Thlr . 40 137 .70 20 Fr .-St .106 .20 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 113 60 Souvercigns103 .60 5 „ v . 1860 fl . 500 I19 . 90 Obligationen und JudustR ^103 .60 4 Raab - Grazer Tblr . 100 100 .30 Aktien .103 .901 Unverzinsliche Loose ,4 Freiburg Obl .60 . 201 per Stück. 3 Karlsruher Obl . gi
'II

107 .70 Braunschw . Thlr . 20-Loosc 100 .90.Ettlinger Spinnerei ». Zs . 12z , ,82 .90 Oest. fl . IM -Loosev. 1864 295 .50 Karlsruh . Maschinenf . dto . - '
^1

. 66 .30 Oesterr. Kreditloose fl . 100 !Bab . Zuckers. , ohne Zs . I02 äa103 .801 von 1858 310.8013°,.Deutsch .Phön .20°, ->Ez . 20o
'
staUngar . Staatsloose fl . 100 224 .50 4RH . Hypoth.-Bank 50°/«" " " ' 33 . - ! bez . Thlr .

27 .20 5 Westeregeln Alkali 183.^— .— 15 Hyp. Obl . d . Dortmund .
17.30 ! Union lll .ri25 .60 5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

103 . -

5 Oest.Nordw . l-n . 8 . fl.

(5 Vorarlberger 76 .— 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100

110 .90 .Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose

103 .— Meininger fl. 7-Loose
102 .50 Schweb. Thlr . 10-Loose
98 .50 Wechsel und Sorten .

Paris kurz Fr . 100 80 .65
137 .60 !Wien kurz fl . 100 168 .05
139 .90 Amsterdam kurz fl . 100 168 .80,Reichsbank Discont 4V»London kurz 1 Pf . St . 20 .46 Franks. Bank Discont 4' /°129 .- >Dollars in Gold 4 . 16 ! Tendenz : —.

Montgs 98 .3g4Rom II- V . Lire 97 .1»Standesherrl . Anlehe «.
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Deutsche Lebens-Verficherungs-Gesellschast in Lübeck .
Gegründet 1828 . —

Nach dem Berichte über das 59 . Geschäftsjahr waren ult . 1887 bei der Gesellschaft versichert -
39 939 Personen mit einem Kapitale von . 141730657 . 00 -Lunb 165170. 59 ^ jährlicher Rente.Das Gewährleistungskapital betrug ult . 1887 . . . 36 415 329 . 01 ASeit Gründung der Gesellschaft wurden bis ule . 1887 für17 648 Sterbefälle gezahlt . .4L 51 998 901 . 38 A

, Die Gesellschaft schließt Lebens - , Aussteuer-, Sparkassen- und Renten -Versicherungen zu festen und billigenPrämien , ohne Nachschußverbmdlichkeit für die Versicherten .
. . Mer , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 16 - 5 versichert , nimmt am Geschäftsgewinne Thcil,ohne deßhalb , wre bei den anderen Gesellschaften , eme höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vortheil , den dieGesellschaft bietet , besteht also in den, von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß dieVersicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten. Der Gewinnantheil für jede einzelneVersicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Bortheil der von Anfang an möglichst niedrigenPrämien tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßi¬gen . Dieser Gewinnantheil , welcher am Schluffe des je 4 . Jahres ausbezahlt wird , betrug bisher durchschnittlich :für die erste 4jährige Vertheilungsperiode : 17,,9 Procent einer Jahresprämie

« „ zweite „ „ 40,4z ., ,, ,,„ dritte „ ., 51, .. „ „ ,,„ „ vierte ., „ 67,0»Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertreternertheilt.
In von VV ilk » . Lol » »» « » L >-. , Herrenstr. 3 , General -Agent für daS Großherzog¬thum Baden und das Reichsland Elsaß-Lothringen.In Dnrlach von Wilh . Pohle .

„ Ettlingen von Karl Berger . P . 146 .5.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen.
O .567 . 1 . Nr . 31,926. Pforzheim .Die Ehefrau des Bäckers Karl Schu¬

ster , Maria , geb. Burghard in Pforz¬
heim , beantragt gegen ihren Ehemann,
zur Zeit in Amerika, über dessen Ver¬
mögen das Konkursverfahren eröffnet
ist , den Ausspruch der Vermögensab¬
sonderung mit dem Antrag , daß sie für-
berechtigt erklärt werde , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern, und ladet deiWeklagten zur
mündlichen Verhandlung über diesen

Antrag vor das Großh . Amtsgericht zu
Pforzheim auf Samstag den 29 . De¬
zember 1888, Vormittags 9 ' ,4 Uhr .Die Einlassungsfrist ist auf eine Woche
bestimmt . Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Auszug bekannt
gemacht . Pforzheim, 10. Oktober 1888.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Bermögeusabsollderuugen.Q .566 . Nr . 31,654 . Pforzheim .
Durch Urtheil Großb . Amtsgerichts vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Schnei¬ders Heinrich Rasiert dahier, gegen

! welchen das Konkursverfahren eröffnet ist,
! Friederike, geb. Schlegel, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von dem ihres

^Ehemannes abzusondern. Pforzheim,den 8 . Oktober 1888 . Gerichtsschreiber
l Gr . Amtsgerichts : Rittelmann .
j -

Bern ». Bekanntmachungen .
Q .556 . Nr . 495/96 . Buchen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lagerbüchernach¬

folgender Gemarkungen wird mit Er¬

mächtigung Großh . Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues Tagfahrt ,und zwar für die Gemarkung :

1 . Breiten «» , Donnerstag den
18. Oktober , Vormittag9Uhr .
in das Rathszimmer zu Rütsch -
dorf ;

2 . Hainstadt , Montag den 22 .
Oktober , Vormittags 8Uhr , in
das dortige Ralhhaus

anberaumt .
Gemäß Art . 7 der landesherrlichen

Verordnung vom 11. September 1883
werden die Eigentbümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, hiermit aufgefordert,
dieselben in der Tagfahrt dem Unter¬
zeichneten unter Vorlage der Rechts-
urkundcn zu bezeichnen.

Buchen , den 1l . Oktober 1888.
Der Be'

zirksgeometer:
Schick ."

Q75137
'
Nr7119 . Breisach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einvcrständ-
niß milden Gemeinderäthen der bethei¬
ligten GemeindenTagfahrt jeweils auf
dem Rathhausc der betreffenden Ge¬
meinde anbcraumt ; für die Gemarkung :

1 . Grezliause » , Montag den 5.
November , Vormittags 10 Uhr,2. Oberrimsingen , Dienstag den
6 . November , Vormitt . 9 Uhr ,

3 . Königschaffhause « , Donners¬
tag den 8. November , Vor¬
mittags 10 Uhr,

4 . Kiechliusbergeu , Freitag den
9 . November , Vormitt . 8 Uhr.

Die Grundeigentümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-

derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungstcrmwmr Einsicht der Bctheiligten auf dem
Rathhause aufliegt . Etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichnißvorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagcrbuch sind dem Fortsüh-
rungsbcamten in der Tagfahrt vorzn -
tragen .

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig ausgefordert , die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grundeigentum
emgetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet«
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke emgetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebe ««
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bxi dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Beteiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Breisach, den 4 . Oktober 1888 .Der Bczirksgeometer:
F . Blank .

Q .553 . Nr . 16,143. Bruchsal .

Bekanntmachung.
Die Vertilgung unbrauch¬

barer Gerichtsakten bei Gr .
Amtsgericht Bruchsal betr .

Bei diesseitiger Stelle sind circa 20
Zentner alte Akten unter der Bedinguna
derBcrnichtung unter amtlicherKontrole
zu verkaufen .

Angebote wollen bis längstens 20 .
l . Mts . dahier eingcreicht werden .

Bruchsal , den 10. Oktober 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
Druck uud Verlag der G. Braun ' schen Hokbuchdruckerei-


	[Seite 2]
	[Seite 2]

